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Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig  
€ 250,00 pro Haushalt. Zur teilweisen Abdeckung der mas-
siven Preissteigerung im Energiekostenbereich aufgrund der 
Ukraine-Krise wird über den bereits bestehenden Heizkos-
tenzuschuss hinaus befristet ein Energiekostenzuschuss in der 
Höhe von einmalig € 250,00 pro Haushalt gewährt. Für diesen 
Energiekostenzuschuss ist keine gesonderte Antragstellung er-
forderlich. 
Um die Gewährung eines Heiz- und Energiekostenzuschusses 
kann zwischen 15.03.2022 und 31.12.2022 angesucht werden. 
Für Pensionisten/-innen mit Bezug der Ausgleichszulage, de-
nen im vergangenen Jahr der Antrag auf Heizkostenzuschuss 
des Landes gewährt wurde, ist keine gesonderte Antragsstel-
lung erforderlich. Hierzu überprüft die Gemeinde die melde-
rechtlichen Angaben und leitet diese an die Tiroler Landesre-
gierung/Abteilung Soziales weiter. Personen, die das erste Mal 
um den Heizkostenzuschuss ansuchen, erhalten im Gemein-
deamt bei Nadine Reindl das entsprechende Formular und 
weitere Informationen. 

Antrag auf Gewährung 
Heizkostenzuschuss 2022
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Kontakt Gemeinde Tulfes
www.tulfes.tirol.gv.at

BÜRGERMEISTER
Martin Wegscheider
E-Mail: buergermeister@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303

AMTSLEITERIN, MELDEAMT
Nadine Reindl
E-Mail: meldeamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 15

BAUAMT
Ing. Markus Peßnegger
E-Mail: bauamt@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 10

FINANZVERWALTUNG
Karin Mitterhauser
E-Mail: buchhaltung@tulfes.gv.at
Telefon: 0 52 23 / 78 303 12

WALDAUFSEHER
Benjamin Wolf
E-Mail: waldaufseher@tulfes.gv.at
Telefon: 0680 / 32 07 853

Jugendtreff
Anita Markart
Mail: jugendtreff@tulfes.gv.at
Telefon: 0664 / 28 89 080

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag – Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr
Montag: 13:00 – 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof (Recy):
Dienstag: 7:00 – 10:00 Uhr 
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 11:00 Uhr           

Zuschuss für Pflichtschulbesuch 
von privaten Gymnasien 
in der Unterstufe 

Der Pflichtschulbesuch von privaten Gymnasien in der Unter-
stufe (Franziskaner-Gymnasium in Hall, NMS Kettenbrücke 
der barmherzigen Schwestern in Innsbruck oder das Gymna-
sium der Ursulinen in Innsbruck) wird von der Gemeinde Tul-
fes mit 25 % des Elternbeitrages gefördert. Der Betrag wird von 
der Gemeinde auf schriftlichen Antrag der Eltern unabhän-
gig vom Einkommen und dem schulischen Erfolg ausbezahlt. 
Weitere Informationen und das Formular für die Auszahlung 
des Zuschusses erhalten Sie im Gemeindeamt bei Karin Mit-
terhauser (Finanzverwaltung). 
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Der am 27. Februar 2022 neu gewählte Tulfer Gemeinderat vor der dritten Sitzung am 5. Mai 2022
(Erstmals vollständig - ohne Ersatzgemeinderäte)
v.li.: Philipp Maier (JUTU), Manfred Arnold (AT), Lukas Arnold (JUTU), Hannes Angerer (AT), 
Toni Spildenner (TEAMT), Dr. Robert Trasser (GFT), Maria Erlacher (GFT), Jakob Mitterhauser (GFT), 
Karin Markart-Bachmann (GFT), Hans Peter Markart (GFT), BGM  Martin Wegscheider (GFT), 
Christian Arnold (GFT), Michael Hoppichler (AT)

Gemeindevorstand 
v.li.: Philipp Maier, Hannes Angerer, Vize-BGM  

Karin Markart-Bachmann, Dr. Robert Trasser, 
BGM Martin Wegscheider

Tulfer Gemeinderat



Über 50 Tulferinnen und Tulfern war es am 23.April 
wichtig einen Beitrag für eine saubere Umwelt zu leisten 
und beteiligten sich an der Flurreinigungsaktion. Vom 
Tulferberg bis zum Innufer schwärmten die Trupps aus, 
um achtlos weggeworfenen Müll aufzusammeln damit er 
dann einer ordentlichen Entsorgung zugeführt werden 
konnte. 
Nach der Aktion gab es dann beim Vereinshaus noch sei-
tens der Gemeinde, als kleines Dankeschön, Würstel mit 
Pommes für die hungrigen Umweltaktivisten. 

Gemeinsam ein Zeichen für die Umwelt setzen

Besuchermagnet 
Borgiaskirche
Unsere Borgiaskirche in Volderwald 
ist immer wieder Ziel von Ausflü-
gen mit speziellen Besichtigungen. 
So kamen auch am 15.Mai, unter der 
Leitung des bereits in Ruhestand ge-
tretenen Landeskonservators Franz 
Caramelle, über 40 Kunst- und Ar-
chitekturinteressierte Besucher. Bgm 
Martin Wegscheider begrüßte in sei-

ner Funktion als Obmann der „Freunde der Borgiaskirche“ und erzählte über die Innensanierung der vor 344 Jahren 
geweihten Kirche und den Aktivitäten des Vereins in Volderwald. Franz Caramelle beschrieb den Erbauer Hippolyt 
Guarinoni und dessen Merkmale seiner Architektur. Besonders beeindruckt waren die Besucher von der kunsthistori-
schen Kostbarkeit, dem Antependium, eine Marmoreinlegearbeit aus dem Jahre 1687.
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Erstkommunion

„JESUS, DER GUTE HIRTE“ sorgte am 26. Mai für 
ein Traumtagerl zum Erstkommunion feiern.
15 aufgeregte Kinder durften das erste Mal das Sak-
rament der Eucharistie in der Tulfer Kirche empfan-
gen. Dekan Augustinus und unsere Religionslehre-
rin Daniela mit ihrem musikalischen Team, sorgten 
für eine sehr schön gestaltete Messe. Beim Ein- und 
Auszug und bei der anschließenden Agape, die vom 
Familienverband organisiert wurde, spielte die Tul-

fer Musikkapelle auf. Die Kinder hatten ei-
nen mords Stolz, als sie vom Kapellmeister 
einzeln herausgeholt wurden, um die Blas-
kapelle zu dirigieren. 
Ein GROßER DANK an alle, die beim Vor-
bereiten und am Tag der Erstkommunion 
mitgeholfen haben, damit unsere Kinder 
und ihre Familien eine tolle Feier erleben 
durften.
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Maifest Tulfes 2022

Im Zeichen der Tradition

Mit der Meldung von Hauptmann Richard Angerer an 
den Landeskommandanten Major Thomas Saurer, dem 
Abschreiten der Front und der gewohnt exakten Eh-
rensalve der Tulfer Schützenkompanie begann am Sams-
tag die Einweihungsfeier der Schützenkanone.

Die schlechte Wetterprognose zwang die Veranstalter 
(Bäuerinnen, Schuhplattler, Schützenkompanie) dazu, 
Programmänderungen vorzunehmen, aber mit viel En-
gagement und Gespür durchzuziehen.  
Mit den vielen farbigen Trachten, verschiedenen Fahnen 
und Standarten, wurde es aber eine festliche und beein-
druckende Feier im Vereinshaus.

Der Obmann Manfred Arnold begrüßte mit den Worten: 
Es tut gut und es macht uns eine riesen Freude, dass ihr 
alle da seids, dass so viele in Tracht teilnehmen, und dass 
das Vereinsleben, das Schützenwesen (nach 2 Jahren Pan-
demie) wieder zum aktiven Teil der Gesellschaft wird.

Er begrüßte auch eine Vielzahl Teilnehmender Ehren-
gäste, im besonderen den Landeskommandanten Major 
Thomas Saurer, den Bezirkskommandanten Major Kurt 
Mayr, den Bürgermeister Martin Wegscheider, die Ehren-
mitglieder, 19 Fahnenabordnungen, die Freundschafts-
kompanie aus der Partnergemeinde Kurtatsch, die Mu-
sikkapelle Tulfes und einige Festgäste.

Gemeinsam mit Pfarrer Dekan 
Augustinus Kühne durften wir ei-
nen feierlichen und denkwürdigen 
Gottesdienst feiern und die Kanone 
einweihen. Ein Dank gilt der Musik-
kapelle für die schöne musikalische 
Umrahmung, den Jungschützen fürs 
Ministrieren und dem „Mesner“ 
Franz Spildenner.

Hauptmann Richard Angerer bei der Meldung an 
Landeskommandant Major Thomas Saurer

exakte Ehrensalve der 
Tulfer Schützenkompanie

die Musikkapelle Tulfes umrahmte das Fest
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Abschließend bedankte sich der Landeskommandant für 
die Einladung und bei der Schützenkompanie Tulfes für 
diese gut organisierte Festveranstaltung, es war ihm eine 
Ehre heute hier dabei zu sein.
Auch der Bürgermeister würdigte in seiner Ansprache die 
sehr feierlich gestaltete Festlichkeit und war von dieser 
Kulisse mit so vielen Schützen überwältigt.
Zum Abschluss des offiziellen Teils bedankte sich der Ob-
mann bei allen Teilnehmern fürs Kommen und Mitfei-
ern, sowie bei allen die zum guten Gelingen dieses Festes 
beitragen.
„Landeskultur und Tradition sind uns Schützen wichtig 
- wir werden sie pflegen und bewahren“ und mit der Lan-
deshymne endete dieser schöne Festakt. Bei diesem Schüt-
zenfest konnte unser Dorf unsere Heimat noch ein Stück 
sichtbarer, erlebbarer und greifbarer gemacht werden.

Bei der anschließenden Festansprache von Landeskom-
mandant Mjr. Thomas Saurer wurde uns das Schützenwe-
sen und die 11 Leitmotive in Erinnerung gebracht.
„Wir Schützen werden an unserer Tradition und Bräu-
chen festhalten.Dass die Ehrensalve die höchste Ehrenbe-
zeugung ist, die die Schützen zu vergeben haben. Das Ab-
feuern einer Ehrensalve, (mit hochgestellten historischen 
Gewehren und Platzpatronen, die in die Luft geschossen 
werden) gilt als Friedenssymbol und bedeutet:

Für dich ist niemals eine Kugel im Lauf. 
Ich komme zu dir und will dir 

als Freund begegnen“.

Dekan Augustinus bei der Weihe der Kanone Landeskommandant Mjr. Thomas Saurer 
bei der Festansprache

Gruppenfoto mit der geweihten Kanone:
v.l. Obmann Manfred Arnold, Lt. Florian Reichler, Bezirkskommandant Mjr. Kurt Mayr, Bgm. Martin Wegscheider, 

Landeskommandant Mjr. Thomas Saurer, Hptm. Richard Angerer, BZ EhMjr. Florian Fischler, Kanonier Thomas 
Arnold, Kanonenbauer Wolfgang Gratt, Kanonier Alexander Annabith
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Am 1. Mai beim traditionellen Maifest fanden 
sich weit mehr Besucher als erwartet ein und 
machten es sich im Vereinshaus gemütlich.

Um 10.30 Uhr begannen die Schuhplattler mit ihren Vor-
führungen.
Begonnen hat die Gruppe der Großen, aber auch die 
„Mittelgroßen“ sowie die „Kleinen“ begeisterten alle mit 
ihren Auftritten. 

Verköstigt von den Bäuerinnen, die im kühlen Pavillon 
die Speisen liebevoll zubereiteten, und musikalisch be-
geisterten die 4 Tiroler abermals gekonnt mit ihrer tollen 
Musik das Publikum. 
Beim anschließenden Boanhaggln, beaufsichtigt von 
Chefkampfrichter Paul Kössler sen., trauten sich nur we-
nige Mutige an den Start, um ihre Kräfte zu beweisen. 
Sieger wurde bei den Damen Corina Erlacher und bei den 
Männern Armin Kössler.

Nur 3 wagten sich ans Maibaumkraxeln, der heuer wohl 
der längste jemals aufgestellte Maibaum ist, aber Stefan 
Arnold schaffte es als Erster und das im Eiltempo bis zu 
Anschlag.
Auch Mona Kirchmair schaffte es bis ganz oben und wur-
de ebenfalls wie Andreas Angerer durch lautes Zurufen 
zu ihren Höchstleistungen angespornt.
Bei der anschließenden Versteigerung durfte sich Hannes 
Angerer den Maibaum 2022 sichern.

Auftanz der Tulfeiner Schuhplattler

die mittlere Plattlergruppe

Großer Antrang beim Auftritt der jüngsten Plattler

Boanhagglfinale mit Corina und Marilena

Stefan Arnold erreicht als erster die Schelle 
über dem Maibaumkranz

Man darf den veranstaltenden Vereinen zu diesem wun-
dervollen Maifesttagen aufrichtig gratulieren und den 
zahlreich Tätigen für ihr Wirken danken.



Ehre, wem Ehre gebührt
Die Tulfer Dorfbühne hatte Grund zum Feiern! Nach drei 
langen Jahren durfte nun endlich wieder wie gewohnt vor 
Publikum aufgetreten werden. Die Spieler und alle Be-
teiligten fieberten der Premiere ab dem ersten Probentag 
entgegen.
Am 25. Mai war es dann endlich soweit. Nach einer berüh-
renden Rede von Obmann Gottfried Eller, in der er auch 
den Verstorbenen Mitgliedern gedachte, hieß es um 20:25 
Uhr „Vorhang auf und Bühne frei“ für einen bunten The-
aterabend mit drei Einaktern. Die Spieler gaben ihr Bestes 
und wurden dafür von einem tollen Publikum mit zahlrei-
chen Lachern und tosendem Applaus gebührend belohnt. 

Nach dieser gelungenen Premiere gab es noch einen wei-
teren erfreulichen Grund zum Feiern. Fünf langjährige 
Mitglieder wurden für ihre Verdienste für den Verein zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Was sie in den letzten Jahr-
zehnten geleistet haben ist kaum in Worte oder Zahlen zu 
fassen - Gottfried Eller hat es dennoch getan. Zu Recht, 
denn es ist wahrlich beeindruckend und man konnte über 
den Zeitaufwand nur staunen.

Geehrt wurden:

Otto Zeisler: 
Gründungsmitglied, 20 Jahre Beirat im Ausschuss, Zeit-
aufwand für Proben und Aufführungen von 19 Produkti-
onen ca. 47,5 Arbeitswochen

Hermann Junker: 
Spieler seit 1987, Mitwirkender an 24 Produktionen -ent-
spricht einem Zeitaufwand von ca. 60 Arbeitswochen

Monika Kirchmair: 
Spielerin seit dem ersten Stück im Gründungsjahr 1984, 
Kassaprüferin seit 2014, an 27 Produktionen mitgewirkt, 
eingebrachte Zeit ca. 67,6 Arbeitswochen

Gertrude Arnold: 
Mitglied und Kassaprüferin seit Vereinsgründung, als 
Souffleuse und Friseurin an 40 Produktionen mitgewirkt, 
Zeitaufwand dafür beträgt ca. 100 Arbeitswochen

Daniela Graßmair: 
Kassierin seit 1990, bei 51 Produktionen an der Kassa ge-
standen und ein wahres Organisationstalent

An dieser Stelle nochmal ein Riesengroßes DANKE an 
alle unsere neuen Ehrenmitglieder - für eure Zeit, euer 
Engagement, euren Fleiß und euren Einsatz für die Tulfer 
Dorfbühne. Wir sind stolz euch bei uns zu haben!
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Termin: Sonntag, 14. August 2022
Zustiegsmöglichkeiten:   
11:15 Uhr Tulfes Gemeindezentrum
11:20 Uhr Kreuzhäusl
11:25 Uhr Volderwaldhof  
                                                                                         
Verbindliche Anmeldungen bitte bei Martina Kößler 
Tel. 0664/75049233 bzw. per Mail tini.koessler@gmail.com. 
Der Preis der Eintrittskarte in Höhe von € 30,- ist bei  
Anmeldung auf das Konto des Krippenvereines Tulfes 
IBAN AT98 3636 2000 0402 7520 zu überweisen. 
Vielen Dank! 
Anmeldeschluss ist Montag der 11. Juli 2022.
Kartenstornierungen sind leider nicht möglich, es kann 
aber jederzeit ein Ersatz namhaft gemacht werden.  
Getränke u. Snacks werden vor Ort angeboten. Die Bus-
kosten werden von den Organisatoren übernommen.
Wir freuen uns auf einen beeindruckenden Nachmittag 
und auf zahlreiche Teilnahme!

Linder Paul Obmann Krippenverein  
Dekan Mag. Augustinus Kühne                       
Anneliese Angerer Obfrau Pfarrgemeinderat
                                      
                                                                                            

Zum Ende des 18. Jahrhunderts übernahmen in harter 
Notzeit die Bauern von Thiersee durch ein feierliches Ge-
löbnis die Verpflichtung zur Aufführung des Passionsspie-
les. Generation auf Generation hielt an diesem Verspre-
chen fest. Das Spiel hatte im Laufe der Jahrzehnte manche 
Wandlung erfahren. Gleichgeblieben war stets die Liebe 
und Hingabe der Thierseer an ihr Spiel, das getragen wur-
de von tiefer Gläubigkeit und echter Gottesliebe.
Der Pfarrgemeinderat Tulfes und der Krippenverein Tul-
fes organisieren gemeinsam einen Besuch der Passions-
spiele in Thiersee, zu dem wir alle Interessierten ganz 
herzlich einladen. 

Einladung zu den Passionsspielen Thiersee

Sonntag, 26. Juni 2022 . 12.00 - 16.00 Uhr
Alpengasthaus Halsmarter . Tulfes

Tombola mit Künstlerpreisen . Musikalische Untermalung von Sabine Gruber
Für Speis und Trank sorgt der Alpengasthof Halsmarter

Eintritt frei! . Alpengasthof Halsmarter ist erreichbar:
zu Fuß oder mit der Glungezerbahn

amBERG
„wasBsunders“ Altholz - Rinn

Amata´s Kunstwerke - Tulfes
Barbara´s Töpferei - Innsbruck
Berghexn - Fulpmes
Betti B. Art - Tulfes
Bettina´s Allerlei - Innsbruck
Christine´s & Trude´s Besonderheiten - Ibk
Crealino - Ampass
Dolcevita by Sara - Tulfes
Edda´s Kreativeck - Tulfes
Elli´s Kunstwerke - Innsbruck
Filzbildkunst - Polling
Filzgeflüster - Großvolderberg
Handmade by sanDi & Ringana - Patsch
Iris´ Kartenvielfalt - Innsbruck
Just Österreich & Pierre Lang - Rinn
Kathrin´s Mandalas - Axams
Kenia Shop - Innsbruck
Kerstin´s Kunst - Hall in Tirol
Lilli´s Blumenkunst - Aldrans
Lomi Düfte - Innsbruck
Magnetix / Hand made by Lucy - Telfs
Maria´s Aquarelle - Wattens
Monika´s Brennofen - Sistrans
Otto´s Holzpalette - Tulfes
Resi´s Mützen & Stirnbänder - Aldrans
Rosi´s Schätze - Tulfes
Rosi´s Vielfalt - Völs
Sabine´s Bsunderheiten - Hall in Tirol
Sandl´s Hof Manufaktur- Lans
Schmid OG - Fulpmes
Seelen-Kraft - Innsbruck
Selbergmachts Zuig - Mieders
Serles - Neustift
Stempelmanu - Innsbruck
Taminda - Tulfes
Thermomix - Mils
Tines Art Upcycling - Baumkirchen
Vitalfaser - St. Georgen
Wandawoman - Tulfes
Zirbencarver - Tulfes
u.v.m.

Aussteller:
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Einladung 
 

„Die Kraft der Zirbe“ – Familienwanderung entlang des Zirbenweges 
 
Datum:  Samstag, 11. Juni 2022 
Treffpunkt: Talstation Glungezerbahn Tulfes (Glungezerstraße 14, 6075 Tulfes) 
Zeit:  09:30 Uhr 
 
Die Tiroler Bäuerinnenorganisation feiert heuer ihr 60- Jahre Jubiläum. Im Zuge des Jubiläums werden 
in 60 Etappen in ganz Tirol nachhaltige Betriebe vorgestellt und Aktivitäten rund um das Klima durch-
geführt.  Ihr alle seid herzlich dazu eingeladen, mit den Bäuerinnen zu feiern! 
 
Programm: 

 Der Zirbenweg ist ein Panoramaweg auf 2.000 Meter Seehöhe. Die Zirbe wächst in unserer 
Region und wirkt sich durch ihre einzigartigen Eigenschaften positiv auf das Wohlbefinden des 
Menschen aus. Bei einer gemeinsamen Wanderung ein Stück entlang des Zirbenweges, er-
fahren, Kinder und Erwachsene, wissenswertes rund um die Zirbe, deren Besonderheiten, 
Wirkung und Verwendung. 

 Am Ende der Wanderung gibt es eine kleine Kostprobe von Zirbenprodukten unserer Bäuerin-
nen.   

 
Weitere Information:  

 
 
 
 

evtl. der „Kugelwald am Glungezer“ besucht werden.

Wichtig: Kinder nur in Begleitung. Teilnahme auf eigene Gefahr. 
 
Anmeldung wird erbeten unter  oberlaenderhof@gmx.at bis Donnerstag, 09. Juni .2022: 
 
Wir freuen uns auf dein Kommen!  
 
Für die Bäuerinnen im Bezirk 
Innsbruck Stadt und Land 
 
Karoline Schapfl          Daniela Gstreinthaler    Christina Wurm 
Bezirksbäuerin                                      Gebietsbäuerin-Stellvertreterin   Wirtschaftsberaterin 
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Tulfes war ebenfalls eingeladen. Vize-BGMin Karin Mar-
kart-Bachmann und Jugendtreffleiterin Anita Markart 
konnten dort vom Jugendtreff Tulfes erzählen und so-
mit einen Einblick gewähren, wie offene Jugendarbeit im 
dörflichen Setting sehr gut funktionieren kann. 

Aktivitäten

Es stehen heuer einige Highlights und Aktivitäten 
am Programm. 
Der Jugendtreff Tulfes hat in den Sommerferien 
normal geöffnet und wird erst im September eine 
Schließungszeit haben. Im Sommer werden wir un-
sere Ausflugskassa aufbessern, indem wir zB an den 
Samstagen 16.7. und 13.8. das Kinder-Animations-
Programm auf der Halsmarter übernehmen. 
Ebenso wird der Jugendtreff heuer bei der Märchen-
wanderung teilnehmen. 
Nebenbei sind einige Aktivitäten geplant, die von 
den Jugendlichen gewünscht wurden: Bogen schie-
ßen, Zelten, Grillen, Partys, Moped-Ausflug…
uvm.

Wer kann teilnehmen?
Alle Jugendlichen ab 11 Jahren können den Jugendtreff 
besuchen und das Angebot nützen. Einfach vorbeikom-
men oder Kontakt aufnehmen und los geht́ s!
Ich freue mich auf einen feinen, aktiven Sommer!

Anita 
Jugendtreff@tulfes.gv.at
0664/2889080

Dankeschön
Ende April bekam der Jugendtreff eine außerordentlich 
großzügige Spende von € 1000,-. Ein großes Dankeschön 
an unsere Vize-BGMin Karin Markart-Bachmann für 
diesen Geldbetrag aus der Märchenwanderungskassa. 
Dieses Geld wurde zur Gänze in unsere Europaparkreise 
investiert. 

Besuch aus Ampass
Am Mittwoch, dem 11. Mai hatten wir Besuch aus der 
Gemeinde Ampass. Bürgermeister Markus Peer und ein 
engagiertes Team haben den Jugendtreff Tulfes besichtigt 
und sich ein Bild von der offenen Jugendarbeit in unse-
rem Dorf gemacht. Da die Gemeinde Ampass auch einen 
Jugendtreff installieren will, haben Vize-BGMin Karin 
Markart-Bachmann und Jugendtreffleiterin Anita Mar-
kart viele Inputs gegeben und zahlreiche Fragen beant-
wortet. Wir wünschen den Ampassern viel Freude und 
gutes Gelingen für ihr zukünftiges Jugendzentrum.

Imagekampagne der Offenen Jugendarbeit 
in Tirol
POJAT tourt durch ganz Tirol und ermutigt die neu ge-
wählten Gemeindeverantwortlichen junge Menschen ak-
tiv in den Gemeinden miteinzubeziehen, mittels offener 
Jugendarbeit. Am 11. Mai stationierte POJAT in Hall, 
untertags am Oberen Stadtplatz und abends im Baro-
cken Stadtsaal. Mit viel Engagement präsentierten das 
Geschäftsführerteam Martina Steiner und Lukas Trentini 
die Offene Jugendarbeit. Hall ś Bürgermeister Christian 
Margreiter und Landesvizepräsidentin Stephanie Jicha 
waren auch vor Ort. 

Der Jugendtreff berichtet
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Erste-Hilfe-Kurs
Der Jugendtreff hat einen sechzehnstündigen Erste-Hil-
fe-Kurs organisiert, damit auch Jugendliche bei einem 
Notfall Erste Hilfe leisten können, denn zum Helfen ist 
man nie zu jung! 

Der Kurs fand an den Samstagen, 30.4. und am 7.5., in der 
Kegelbahn statt und dauerte von 8:00 Uhr – ca. 15:30 Uhr. 
Er wurde von Jugendrotkreuz-Referenten Wolfgang Eg-
ger und Jugendrotkreuzmitglied und Gemeinderat Jakob 
Mitterhauser geleitet; Danke! Im Kurs wurde gezeigt, wie 
man z.B. starke Blutungen versorgt, bei Herzstillständen 
reagiert und was bei Verbrennungen zu beachten ist. Aber 
auch psychische Notfälle sind nicht zu unterschätzen. Das 
Wichtigste bleibt aber, etwas zu tun, denn das Schlimms-
te, was man tun kann, ist nichts zu machen. 

Ein herzliches Dankeschön für das gute Essen an: 
• �Gemeinderat Hans-Peter Markart für die köstlichen 

Toasts,
• �Vizebürgemeisterin Karin Markart-Bachmann für die 

leckere Lasagne und an 
• Susanne Engl für den vorzüglichen Kuchen. 
• �nicht zu vergessen: Danke an Anita, ohne die das alles 

nie möglich gewesen wäre. 

Hoffentlich brauchen wir diese Kenntnisse nur für den 
Motorradführerschein!

Geschrieben von Eva Kössler, 13 Jahre
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Die Öffnungszeiten unserer Einrichtungen:

Kindergarten Dorf:
Montag, Mittwoch, Freitag: 07:00 – 14:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 07:00 – 17:00 Uhr

Kindergarten Volderwald:
Montag – Donnerstag: 07:00 – 14:00 Uhr
Freitag: 07:00 – 13:00 Uhr

Kinderkrippe:
Montag – Freitag: 07:00 – 14:00 Uhr 

Da das Betreuungsangebot in den letzten Jahren kontinu-
ierlich ausgebaut wurde, wurden die monatlichen Gebüh-
ren wie folgt angepasst:

Kindergarten und 
Kinderkrippe 
ab September 2022
Auch im Kindergartenjahr 2022/2023 hat der Kindergar-
ten Dorf für alle Kindergartenkinder (Volderwald und 
Dorf) am Dienstag und Donnerstag–Nachmittag jeweils 
bis 17:00 Uhr geöffnet. 

Wie bereits in den letzten Jahren wird auch dieses Jahr 
wieder die Möglichkeit geboten, die Kinder zur Mittags-
betreuung anzumelden. Das Essen wird von der Fa. Menü-
service Mohr aus Mutters in den Kindergarten Dorf, Kin-
dergarten Volderwald und in die Kinderkrippe geliefert.

Einheimische (07:00 – 14:00 Uhr):

Gratiskindergarten: € 10,00/Monat

1. Kind KiGa: € 55,77/Monat

Jedes weitere Kind: € 39,04/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Auswärtige (07:00 – 14:00 Uhr):

Gratiskindergarten: € 25,00/Monat

1. Kind KiGa: € 75,29/Monat

Jedes weitere Kind: € 75,29/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Einheimische (07:00 – 14:00 Uhr): 

1x Woche: €   76,05/Monat

2x Woche: €   91,26/Monat

3x Woche: €  106,47/Monat

4x Woche: €  121,68/Monat

5x Woche: € 136,89/Monat

Essen: €     4,50/Tag (lt. Anbieter)

Einheimische (14:00 – 17:00 Uhr) pro Tag
(nur Dienstag und/oder Donnerstag:)

Gratiskindergarten: € 15,21/Tag

1. Kind KiGa: € 15,21/Tag

Jedes weitere Kind: € 10,65/Tag

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Auswärtige (14:00 – 17:00 Uhr) pro Tag
(nur Dienstag und/oder Donnerstag:)

Gratiskindergarten: € 20,53/Tag

1. Kind KiGa: € 20,53Tag

Jedes weitere Kind: € 20,53/Tag

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Gebühren KINDERGARTEN

Gebühren Kinderkrippe
Bei dem Preis für das Mittagessen wird ab September 
2022 eine Preiserhöhung von 10 % durch den Essens-
lieferanten durchgeführt. Der genaue Preis wird noch 
bekanntgegeben. 

Sollten Kinder zu spät von der jeweiligen Betreuungs-
einrichtung abgeholt werden, wird ein Betrag von  
€ 10,00 pro zu später Abholung verrechnet!
Bei Bedarf erhalten Sie nähere Informationen im Ge-
meindeamt bei Amtsleiterin Nadine Reindl, bei den 
Kindergartenleiterinnen Lilly Fischer (KiGa Dorf) oder 
Michi Pregenzer (KiGa Volderwald) bzw. bei der Kinder
krippenleiterin Sandra Menghin.



Mittagsbetreuung 
ab September 2022
Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass auch im Schuljahr 
2022/2023 die (Nach-)Mittagsbetreuung für Schulkinder 
mit oder ohne Mittagstisch wieder angeboten wird. Die 
Schulkinder werden, wie in den letzten Jahren, vom Be-
treuungspersonal des Kindergarten Dorf betreut.

Die (Nach-) Mittagsbetreuung im Kindergarten (Mon-
tag – Freitag: 11:30 – 14:00 Uhr) wird zusätzlich zur 
schulischen Nachmittagsbetreuung von der Gemeinde 
angeboten. Wir bitten um Verständnis, dass die (Nach-) 
Mittagsbetreuung nicht zum gleich günstigen Preis wie 
die schulische Nachmittagsbetreuung, welche vom Land 
gefördert wird, angeboten werden kann.

Nach Auswertung der Bedarfserhebung dürfen wir Ihnen 
mitteilen, dass auch im Schuljahr 2022/2023 die schuli-
sche Nachmittagsbetreuung angeboten wird. 
Die Kosten belaufen sich pro Kind wie folgt:

 

 
        
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Mittagsbetreuung ab September 2022 
 
Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass auch im Schuljahr 2022/2023 die (Nach-)Mittagsbetreuung 
für Schulkinder mit oder ohne Mittagstisch wieder angeboten wird. Die Schulkinder werden, 
wie in den letzten Jahren, vom Betreuungspersonal des Kindergarten Dorf betreut. 
 
Die (Nach-) Mittagsbetreuung im Kindergarten (Montag – Freitag: 11:30 – 14:00 Uhr) wird 

zusätzlich zur schulischen Nachmittagsbetreuung von der Gemeind e 
angeboten. Wir bitten um Verständnis, dass die (Nach-) Mittagsbetreuung nicht zum gleich 
günstigen Preis wie die schulische Nachmittagsbetreuung, welche vom Land gefördert wird, 
angeboten werden kann. 
 
Es werden vier verschiedene Modelle angeboten: 
- Mittagsbetreuung bis 13:00 Uhr OHNE Mittagstisch 
- Mittagsbetreuung bis 13:00 Uhr MIT Mittagstisch 
- Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr MIT Mittagstisch 
- Nachmittagsbetreuung mit Mittagstisch bis maximal 17:00 Uhr (nur Dienstag und 
Donnerstag  
   möglich) 
 
Gebühren Mittagsbetreuung 2022/2023 für SCHULKINDER: 
 

Betreuung (11:30 – 14:00 Uhr): €   5,50/TAG 

Betreuung (11:30 – 17:00 Uhr): 
nur Dienstag und/oder 
Donnerstag 

€ 12,00/TAG 

 30 % Geschwisterrabatt 

Essen: €   5,00/TAG (lt. 
Anbieter)  

 
Bei dem Preis für das Mittagessen wird ab September 2022 eine Preiserhöhung von 10 
% durch den Essenslieferanten durchgeführt. Der genaue Preis wird noch 
bekanntgegeben. 

DAKiMi - Tulfes 
Die  andere Kinder Mittagsbetreuung    

 

     

Bei dem Preis für das Mittagessen wird ab September 
2022 eine Preiserhöhung von 10 % durch den Essens-
lieferanten durchgeführt. Der genaue Preis wird noch 
bekanntgegeben.

SCHULISCHE TAGESBETREUUNG 2022/2023

1x Woche: € 35,00/Monat

2x Woche: € 35,00/Monat

3x Woche: € 35,00/Monat

4x Woche: € 35,00/Monat

5x Woche: € 35,00/Monat

Essen: €     5,00/Tag (lt. Anbieter)

Schulische Nachmittagsbetreuung
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Es werden vier verschiedene Modelle angeboten:

- 	 Mittagsbetreuung bis 13:00 Uhr OHNE Mittagstisch
- 	 Mittagsbetreuung bis 13:00 Uhr MIT Mittagstisch
- 	 Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr MIT Mittagstisch
- �	� Nachmittagsbetreuung mit Mittagstisch
	 bis maximal 17:00 Uhr (nur Dienstag und Donnerstag  
	 möglich)

Bei dem Preis für das Mittagessen wird ab Septem-
ber 2022 eine Preiserhöhung von 10 % durch den Es-
senslieferanten durchgeführt. Der genaue Preis wird 
noch bekanntgegeben.

Nähere Informationen und das Anmeldeformular inkl. 
Preisinformationen erhalten Sie in den kommenden 
Wochen.

Betreuung (11:30 – 14:00 Uhr): €   5,50/TAG

Betreuung (11:30 – 17:00 Uhr): 
nur Dienstag und/oder Donnerstag

€ 12,00/TAG

30 % Geschwisterrabatt

Essen: €   5,00/TAG 
(lt. Anbieter) 

Gebühren Mittagsbetreuung 2022/2023 
für SCHULKINDER:



Einweihung 
Kellerei Kurtatsch
Bgm Martin Wegscheider und seine Gattin Daniela, folg-
ten der Einladung zur Einweihung der 1900 gegründeten 
und 2019 neu gebauten Kellerei Kurtatsch. Eigentlich hät-
te die Festlichkeit schon 2020 stattfinden sollen aber das 
böse „C“ hat dies nicht zugelassen. Bgm Oswald Schiefer 
konnte Krankheitsbedingt an der Feier nicht teilnehmen. 
Obmann der Kellerei, Andreas Kofler und Vizebgm. und 
Musikant der Musikkapelle Kurtatsch, Andreas Anegg, 
kümmerten sich vorbildhaft um seine Gäste.
Altbgm. Martin Fischer hat jetzt in Kurtatsch die Funk-
tion des Pfarrgemeinderatsobmannes übernommen und 
seine Frau Brigitte Fischer die Obfrauschaft des Senioren-
vereins und sie freuen sich in ihren neuen Aufgabenberei-
chen, weitere Kontakte mit Tulfes zu knüpfen.

Obfrau Seniorenverein Brigitte Fischer, Bgmstellvertr. 
Andreas Anegg, Bgm Martin Wegscheider, Daniela 
Wegscheider, Obmann Pfarrgemeinderat Martin Fischer

In Kurtatsch wird 
Wein getrunken
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Seniorenstube 
in neuer Obhut

Nach dem Ableben von der Seniorenstubenleiterin Elisa-
beth Angerer haben interimistisch Agnes Troger und An-
nelies Angerer spontan die Leitung übernommen. Bei der 
konstituierenden Sitzung des Pfarrgemeinderates haben 
sich nun Margreth Feichtner und Christine Thaler bereit 
erklärt, das Amt zu übernehmen. Dekan Augustinus und 
Bgm Martin Wegscheider sind Froh, dass sich für unsere 
Seniorenbetreuung wieder jemand gefunden hat und be-
dankten sich sehr herzlich.

 Dekan Augustinus, Margreth Feichtner, Christine Thaler, 
PGR Obfrau Annelies Angerer, Agnes Troger, Bgm Martin 
Wegscheider



Bez.Trachtenverbandsobmann Alexander Weber, 
Bgm Martin Wegscheider, Kulturausschussobmann 
Hans-Peter Markart, Landesverbandsobmann 
Alexander Schatz

Der Tanz zum Gebet

In Kurtatsch wird 
Wein getrunken

Bezirkstrachten
versammlung in Tulfes

Am 22.5.2022 fand bei traumhaften Wetter die 60. Ver-
bandstagung des Trachtenbezirks Innsbruck bei uns in 
Tulfes statt. Ab 8 Uhr trafen die ersten Trachtler/-innen 
zur Anmeldung vor dem Vereinshaus ein, wo sie noch von 
uns mit Kuchen und Kaffee versorgt wurden. Anschlie-
ßend marschierten wir samt Fahnen und Abordnungen 
in die Pfarrkirche zur heiligen Messe. Für eine schöne 
musikalische Umrahmung sorgten der Jugendchor Tul-
fes und eine Bläsergruppe der Musikkapelle. Der Ein-und 
Auszug in die Kirche wurden vom Bezirk mittels eines 
Tanzens gemacht. Im Anschluss ging es in Begleitung 
der Musikkapelle wieder zurück ins Vereinshaus, wo es 
dann ein kurzes Weißwurst-Frühschoppen gab. Danach 
fand die Versammlung mit zahlreichen Sitzungspunk-
ten und Ehrungen statt. Das Highlight war natürlich der 
Auftritt der jungen Tulfeiner, der mit großem Applaus ge-
feiert wurde. Zum Abschluss wurden wir noch mit Speis 
und Trank versorgt. Dank dem schönen Wetter und allen 
Vereinsmitgliedern war es eine gelungene und feierliche 
Verbandstagung.

17Tulfer Gemeindeblatt · Juni 2022 Tulfer Gemeindeblatt · Juni 2022



 13. MÄRCHENWANDERUNG 

 
 
 

ANMELDUNG  bis  21. Juli 2022 
bei  Karin unter   Tel.: 0676 300 74 90         k.markart@aon.at 

Organisation: Karin Markart-Bachmann - Gemeinde Tulfes 
Glungezerbahn: Kinder bis 14 Jahre werden  GRATIS  befördert. 

Kugelwald am Glungezer: 
Die Benützung des Kugelwaldes ist für Teilnehmer der Märchenwanderung 

kostenlos. Die Kaution der Kugel wird rückerstattet! 
 

Märchenwanderung für groß und klein. 
Für das leibliche Wohl sorgt das Team vom Alpengasthof Halsmarter. 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Die freiwilligen Spenden kommen einem Teenager mit besonderen Bedürfnissen zugute. 

 
Mit dabei: Zauberer Wili und die Bläser, Tulfer Kinder, Tulfer Dorfbühne, Landjugend 

Tulfes, Jugendtreff Tulfes 
 

Allen Helfern und Gönnern ein herzliches Dankeschön! 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Sponsoren: 

   
 

   

Start:    10 Uhr   Alpengasthof Halsmarter     
Gruppenstart alle 25 Minuten, letzte 
Gruppe startet um 13 Uhr, Dauer 1,5 h 

Kosten:    € 5,- / für Kinder           
Erwachsene freiwillige Spenden 

23. JULI 2022 
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FC gestiefelter Muskelkater

Am 21.5. veranstaltete der SV 
Tulfes nach coronabedingter Pau-
se wieder ein Dorfturnier für Jung 
und Alt. Wir vom Jugendtreff Tul-
fes waren sofort begeistert und 
meldeten uns beim Turnier an. Wir 
nutzten die Stunden im Turnsaal 
am Mittwochabend, um zu trai-
nieren und unser Können auf Vor-
dermann zu bringen. Gut vorberei-
tet starteten wir am Samstag in den 
zunächst noch verregneten Tag. 
Hochmotiviert trafen wir uns um 
10:00 Uhr am Sportplatz. Weil wir 
so viele SpielerInnen waren, hätten 
wir beinahe 2 Mannschaften bilden 
können. Doch wir wollten nicht ge-
geneinander antreten und entschie-
den uns für eine starke Mannschaft 
mit vielen Wechselspielern, die wir 
„FC GESTIEFELTER MUSKELKA-

TER“ nannten. Um 11:15 Uhr ging es gegen die Jungbau-
ern los, wir schlugen uns sehr gut mit 0:0 unentschieden. 
Das nächste Spiel war um 12:45 Uhr gegen die Musikka-
pelle. Anita, die mit ihrem Herz bei unserem Jugendtreff 
war und eine ausgezeichnete Trainerin war, spielte nicht 
bei ihrem Musikverein, sondern coachte uns perfekt – 
deshalb gewannen wir dieses Spiel auch! Das letzte Spiel 
absolvierten wir gegen die Schützen, vor denen wir gro-
ßen Respekt hatten. Leider mussten wir uns knapp ge-
schlagen geben. Nun hatten wir uns eine Pause verdient. 
Gestärkt und ausgeruht ging es im Platzierungsspiel um 

den 5. oder 6. Platz gegen die Wegikicker. Wir gaben alles 
und kämpften bis zum Ende. Leider reichte es nicht und 
die Partie endete 2:3. Wir waren aber nicht traurig, denn 
als Trostpreis bekommen wir nun von unserem Bürger-
meister einen neuen Tischfußballtisch!
Anita und wir alle waren total begeistert von dem coolen 
Event und unsere Trainerin versprach uns, dass wir auch 
nächstes Jahr wieder dabei sind.

Elias Arnold, 12 Jahre
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Kräuterwanderung

Am Dienstag, 21.06.2022 findet um 10:30 Uhr eine 
Kräuterwanderung mit der Wanderführerin/Kräuter
pädagogin Claudia Pyka vom Tourismusverband 
Hall-Wattens statt.  
Treffpunkt: 
Dienstag, 21.06.2022 um 10:30 Uhr beim Gemeindeamt
Unkostenbeitrag: € 10,00
Anmeldungen bitte bei der Obfrau des Gesundheits- und 
Sozialausschusses Maria Erlacher unter
Tel. 0664/51 37 204
Anmeldeschluss: Montag, 20.06.2022

Über eure Teilnahme würde ich mich sehr freuen!

Die Obfrau des Gesundheits- 
und Sozialausschusses 
Maria Erlacher

Mutter-Eltern-Beratung
Dienstag, 21. Juni 2022 
von 09:30 – 11:00 Uhr im Sitzungszimmer  
(2. OG) des Gemeindeamtes

			   Der Schnarcher		
	

Es passiert oft in aǹ  Schlafgemach,
dass der Mann schnarcht – a lästige Sach`.
De Frau, de was daneb`n schlaf`n möcht̀ ,

de versuacht oft so schlecht und recht –
mit Beitl`n, schimpf`n und mit Fluach`n ,

den ruhigzustellen, um ihr̀ n Schlaf zu suach`n.

Die ganze Nacht ist̀ s amol a Ehefrau so g̀ angen,
er hat alm wieder zum Schnarch`n ang̀ fangen. 

Und wieder hat sie gruaf`n: „schnarch` nit so laut!“
Und hat iahm den Polster ummig̀ haut.
Er macht an Plärer und grunzt a glei,

drahǹ t sie um und lasst an Furz dabei.

Beim Fruahstuck dann, er hat die Zeitung gles̀ n,
hat sie g̀ jammert, die Nacht sei so schrecklich gwes̀ n.

„Koa Aug̀  hab i zua toan, es war die Höll`,
so a Nacht vergißt man nit so schnell.!“ 
Sagt er:“ Denkt hab i mir̀ s decht fast,

i hab` alm g̀ heart, wia du aufg̀ redet hast!“

Heinz Ebenbichler
Sturmweg/Volderwald

Geburtstage im Juni

Klapeer Eugen (75)

Klapeer Herbert (70)

Wir gratulieren herzlich!



Mittwoch 15.6.
19:30 Uhr

Abendmesse, anschließend nächtliche 
Anbetung bis Mitternacht

Donnerstag 16.6.
10:00 Uhr

Hochamt zu Fronleichnam
anschließend Prozession

Samstag 18.6. Die Vorabendmesse in Volderwald entfällt

Mittwoch 22.6.
19:30 Uhr

Abendmesse in Windegg, 
die Abendmesse in der Pfarrkirche entfällt“

Mittwoch 29.6.
19:00 Uhr
19:30 Uhr

Bittgang Wetterkreuz
Abendmesse

Samstag 2.7.
10:00 Uhr
19:30 Uhr

Patroziniumsmesse in Judenstein
Vorabendmesse in Windegg, 
die Vorabendmesse in Volderwald entfällt

Sonntag 3.7.
9:00 Uhr

Festmesse zum Patrozinium, 
anschließend Feldfrüchteprozession

Samstag 9.7. Die Vorabendmesse in Volderwald entfällt

Kirchlicher 
Kalender

Jubelhochzeitspaare 
für 2022 bitte melden

Hochzeitsjubiläen gehören gefeiert, besonders wenn zwei 
Menschen seit 50, 60 oder mehr Jahren Seite an Seite 
durchs Leben gehen. Das Land Tirol gewährt aus diesem 
Anlass eine Jubiläumsgabe. Um für eine solche in Frage 
zu kommen, ist die EU-Staatsbürgerschaft beider Ehe-
leute, ein gemeinsam gemeldeter Wohnsitz in Tirol seit 
mindestens 25 Jahren bis zur Jubelhochzeit und eine be-
stehende eheliche Lebensgemeinschaft erforderlich. Die 

Jubiläumsgabe des Landes Tirol beträgt anlässlich der 
„Goldenen Hochzeit“ (50 Jahre), € 750,00, der „Diaman-
tenen Hochzeit“ (60 Jahre) 
€ 1.000,00 und der „Gnadenhochzeit“ (70 Jahre) € 1.100,00.
Wir bitten die Jubelpaare um Kontaktaufnahme mit dem 
Gemeindeamt, wo sie bei Frau Nadine Reindl weitere In-
formationen erhalten. 
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Kostenlose 
Rechtsberatung:

Im Juli und August findet 
keine kostenlose 

Rechtsberatung statt. 

Nächster Termin: Montag, 

12.09.2022 
von 17:30 – 19:30 Uhr 

§

Aktuelle Geburten

·  Pehart Lea-Sophie Denise
·  Jeggle Marie Lidia
·  Feistmantl Marie

Herzlichen Glückwunsch 
an die Eltern!
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Neue Heilige und Selige in 
der katholischen Kirche
Liebe Gemeinde!
Nachdem es in den letzten Jahren auch coronabedingt 
wenig Neues aus der Weltkirche zu berichten gab, so fand 
am 15.5.2022 erstmals seit Coronazeiten wieder eine Hei-
ligsprechungsfeier auf dem Petersplatz in Rom statt, wo 
Papst Franziskus 6 Männer und 4 Frauen zu neuen Heili-
gen der Kirche erhob.
2 davon möchte ich etwas näher vorstellen:
Charles de Foucauld und Titus Brandsma

Charles de Foucauld wurde am 15.9. 1858 in Straßburg 
geboren. Als er 6 Jahre alt war, starben seine Eltern. Er 
stammte aus einer der reichsten Familien Frankreichs, 
in Biographien wird er oft als Lebemann bezeichnet. 
Nach der Matura besuchte er die Militärschule und heu-
erte beim 4. Husarenregiment an, das ihn nach Algeri-
en führte. Nach seiner unehrenhaften Entlassung wur-
de er Forscher in Algerien und Marokko. Mit 15 Jahren 
hatte er nach eigenem Bekunden den Glauben an Gott 
und die Kirche verloren. In Paris besuchte er dennoch 
immer wieder die Kirche St. Augustin und wiederholte 
stets den Satz: „Mein Gott, wenn es dich gibt, dann lass 
mich dich erkennen.“ Am 30.10.1886 vollzog sich bei ihm 
dann ein radikaler Wandel. Am 16.1.1890 trat er in einen 
der strengsten Orden ein, den Trappisten und sein Weg 
führte ihn bald wieder nach Algerien. Er verließ aller-
dings wieder den Orden, lebte als Eremit (Einsiedler) und 
wurde am 9.6.1901 zum Priester geweiht. Zuletzt errich-
tete er eine Einsiedelei auf 2700 m Höhe im Atlasgebir-
ge. Er lernte die Sprache der Tuareg. Mission betrieb er 
nicht. Der erste Weltkrieg verschonte auch Algerien und 
die Sahara nicht und so wurde er am 1.12.1916 vor sei-
ner Einsiedelei ermordet. Nach seinem Tod wurden elf 
Ordensgemeinschaften und acht weitere Gemeinschaften 
gegründet, die sich auf Charles de Foucauld berufen. Un-
ter Papst Benedikt XVI. wurde er am 13.11.2005 in Rom 
von Kardinal José Saraiva Martins seliggesprochen, am 
3.5.2021 gab Papst Franziskus in einem Konsistorium 
(Kardinalsversammlung), die Heiligsprechung bekannt, 
die coronabedingt erst am 15.5.2022 stattfand. Sein litur-
gischer Gedenktag ist der 1.12.

Titus Brandsma wurde am 23.2.1881 in Oegeklooster 
bei Bolsward in den Niederlanden geboren und trat 1898 
in das Karmeliterkloster in Boxmeer ein, wo er den Or-
densnamen Titus annahm. 1905 wurde er zum Priester 
geweiht. Nach weiteren Studien wurde Titus Brandsma 
Professor und schließlich Prior des Karmelitenklosters 

in Nijmegen. Er setzte sich für die Wiederbelebung der 
deutschen Karmelitenprovinz ein, durch seine Initiative 
wurden die Klöster in Mainz und Bamberg wiederge-
gründet. Titus Brandsma wurde zum geistlichen Ratgeber 
der Mitarbeiter der ca. dreißig katholischen Zeitungen in 
den Niederlanden ernannt. Schon früh wandte er sich 
in seinen Vorlesungen gegen den Nationalsozialismus 
und nutzte seinen Einfluss auf die katholische Presse. 
Mit der deutschen Besetzung der Niederlande durch die 
Nazis wurde die Situation für die Kirche sehr schwierig. 
Die Nazis forderten, dass in den katholischen Zeitungen 
NS-Propaganda abgedruckt wurde, als Zeichen der Loya-
lität der Kirche zu den Nazis. Die Bischöfe lehnten dies 
ab, Titus Brandsma beschloss jedem katholischen Zei-
tungsschreiber die Anweisung persönlich zu übergeben. 
Er blieb nicht unbeobachtet und wurde am 19.1.1942 von 
der Gestapo verhaftet und schließlich am 19.6.1942 in das 
KZ Dachau gebracht. Dort wurde er am 26.7.1942 durch 
eine Giftspritze ermordet. 
Papst Johannes Paul II. sprach ihn am 3.11.1985 selig. Die 
Heiligsprechung wurde am 4.3.2022 in einem Konsistori-
um verkündet, am 15.5.2022 wurde er heiliggesprochen. 
Sein Gedenktag ist der 27.7. (an seinem Todestag 26.7. fei-
ert die Kirche das Fest der Heiligen Joachim und Anna). 
1987 wurde ein Reliquienschrein vom Künstler Egino 
Weinert für die Kirche in Essen-Fronhausen geschaffen, 
die damals von den Karmeliten betreut wurde. Seit ihrer 
Schließung befindet sich dieser Schrein in der Karmeli-
tenkirche in Mainz. In meinem letzten Sommerurlaub 
2021 habe ich erstmals seit über 10 Jahren meinen Stu-
dienort Mainz besucht und dabei auch erstmals diesen 
Schrein gesehen und dort kurz gebetet. Ganz in der Nähe 
befindet sich übrigens die Kirche St. Christoph in der der 
Innsbrucker Diözesanpatron Petrus Canisius in den Je-
suitenorden aufgenommen wurde. Diese Kirche ist heute 
großteils Ruine.
Derzeit wird diskutiert, ob der Hl. Titus Brandsma neuer 
Patron der Journalisten werden kann.

Eine Woche später, am 22.5.2022 wurde die Gründerin 
von Missio Pauline Marie Jaricot durch Kardinal Luis 
Antonio Tagle, dem Leiter der vatikanischen Missions-
behörde, in Lyon seliggesprochen, darüber berichte ich 
dann in meinem nächsten Artikel.
Für mich sind die Heiligen zum einen Vorbilder für das 
Leben aus dem Glauben, zum anderen auch Fürsprecher 
bei Gott. So können der eigene Namenspatron oder die 
Namenspatronin, der Pfarrpatron aber auch andere Hei-
lige für uns bedeutsam werden.

Pfarrer Augustinus
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Essen auf Rädern
Die Gemeinde würde unseren älteren Bürgerinnen und 
Bürgern anbieten, Essen auf Rädern über die Gemein-
de zu bestellen. Angeliefert würde das Essen von der Fa. 
Mohr Menüservice aus Mutters, welches auch bereits im 
Kindergarten, in der Kinderkrippe und in der Volksschu-
le zum Mittagstisch angeboten wird.  Das Essen besteht 

jeweils aus einer Hauptspeise. Die Kosten pro Essen be-
laufen sich auf € 5,60 netto für das Fleischgericht und € 
4,60 netto für das Veggi-Gericht. Ab September 2022 er-
folgt eine Preiserhöhung für das Essen von 10 %. Ein paar 
Beispiele vom Essensplan sind aufgelistet. Interessierte 
können sich im Gemeindeamt melden.
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miniM Gründer Hannes Angerer mit Susi Kohler
und Brigitte Wieser

„Ruhestand von der Arbeit, 
aber nicht vom Leben.“

Mit Susi Kohler verabschiedet sich nach Brigitte 
Wieser die 2. Mitarbeiterin die sich Gründungs-
mitglied von miniM nennen darf.
Susi ist seit der Eröffnung des 1. miniM ś in Tulfes 
(Feber 2007) ein Teil der MPREIS-Familie. In die-
ser Zeit erfolgten 2 Übersiedelungen und eine lau-
fende Weiterentwicklung des erfolgreichen miniM 
Konzeptes.
Susi war durch Ihre verlässliche, hilfsbereite und 
besonnene Art, sowohl bei den Kunden wie auch 
den Arbeitskollegen sehr beliebt.
Wir wünschen Susi von Herzen alles Gute für  
Ihren neuen Lebensabschnitt.

Hannes Angerer
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1

Kontakt zum Weidevieh vermeiden,
Tiere nicht fü� ern, 

sicheren Abstand halten!

Ruhig verhalten, 
Weidevieh nicht erschrecken!

2

Mu	 erkühe beschützen ihre Kälber.
Begegnung von Mu� erkühen

 und Hunden vermeiden!

3

4

Wanderwege auf Almen 
und Weiden nicht verlassen! 

5

Wenn Weidevieh den Weg versperrt, 
mit möglichst großem Abstand umgehen! 

6

7

Bei Herannahen von Weidevieh: 
Ruhig bleiben, nicht den Rücken 

zukehren, den Tieren ausweichen!

Schon bei ersten Anzeichen von Unruhe 
der Tiere Weidefl äche zügig verlassen!

8

Zäune sind zu beachten! Falls es ein 
Tor gibt, dieses nutzen, danach wieder 
gut schließen und Weide zügig queren! 

9

10 Begegnen Sie den hier 
arbeitenden Menschen, 

der Natur und den 
Tieren mit Respekt!

Österreichs Bäuerinnen und Bauern leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unserer Alm landschaft. Wir bitten 
Sie als Besucher, sich respektvoll an diese wunderschöne 
Landschaft anzupassen. Mit der Einhaltung dieser 10 Regeln 
verhalten Sie sich auf Almen und Weiden richtig.

10 Verhalte nsregeln 
für den Umgang 
mit Weidevieh

Hunde immer unter Kontrolle halten 
und an der kurzen Leine führen. 

Ist ein Angriff  durch ein Weidetier 
abzusehen: Sofort ableinen!



Eine Alm ist kein Streichelzoo!
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Eine Alm ist kein Streichelzoo!

Bei Begegnungen mit Almvieh ist eine gewisse Vorsicht gebo-
ten. Um gefährliche Situationen zu vermeiden, sollten einige 
Informationen zu den Verhaltensweisen der unterschiedlichen 
Tiere bekannt sein. 

Rinderherden lassen sich anhand ihrer Zusammensetzung 
in drei Arten unterscheiden:

Mu� erkuhherde
Diese besteht aus Mu­ ertieren und ihren Kälbern. Die 
Mu­ erkühe haben einen ausgeprägten Schutzinstinkt und 
verteidigen impulsiv ihre Kälber! Sind auch männliche 
erwachsene Tiere (Stiere) dabei, ist besondere Vorsicht 
geboten!

Jungtierherde
Diese jüngeren Tiere sind vor allem übermütig, sehr bewe-
gungsfreudig und neugierig. Sie sind nicht aggressiv, aber 
durch ihren Übermut kann es rasch zu unkontrollierten 
Bewegungen kommen!

Kuhherde
Die klassische „Milchkuh“ ist intensiven Kontakt zum 
Menschen gewöhnt, schließlich wird sie täglich gemolken! 
Trotzdem will sie ungestört grasen und den Almsommer 
genießen.

IMPRESSUM
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Miteinander auf 
Österreichs Almen

10 REGELN FÜR DEN RICHTIGEN 
UMGANG MIT WEIDETIEREN

Landeshauptmann 
Günther Pla­ er

LK-Präsident 
Josef Hechenberger

Unsere Almen sind unverzicht-
bar und müssen als Erholungs- 
und Wirtscha� sraum erhalten 
bleiben. Dafür wollen wir das 
Bewusstsein stärken, dass es 
dort Regeln gibt – zur eigenen 
Sicherheit sowie zum Schutz 
von Tier und Natur. 

„

“
Nur durch die Arbeit der Bäuerin-
nen und Bauern können unsere 
Almen, so wie wir sie kennen, 
erhalten bleiben. Damit ein gutes 
Miteinander auch in Zukun�  
möglich ist, fordere ich alle Be-
sucher auf, Hinweistafeln und 
Verhaltenstipps zu respektieren! 

„

“

www.bergwelt-miteinander.at/weidevieh

Egal ob Kuh, Schaf oder Pferd: 
Weidetiere wollen nicht gestört 
werden. Dieses Schild zeigt 
an, dass Tiere auf dieser Alm 
weiden. Bi­ e Abstand halten. 
Weidegebiet ruhig und zügig 
durchqueren! 

Mu­ erkühe haben einen aus-
geprägten Schutzinstinkt und 
wollen ihre Kälber vor Gefahren 
schützen. Also Vorsicht: Kälber 
und Kühe nicht streicheln, nicht 
stören und unbedingt Abstand 
halten! Weidetiere  – speziell mit 
Hunden – großzügig umgehen!

Diese Schilder zeigen Ihnen 
alternative Wege, die um die 
Weide herumführen. Denn 
gerade Wanderer mit Hund 
sollten das Queren der Weiden 
vermeiden. Daher sind diese 
Empfehlungen unbedingt zu 
beachten!

Achtung
Weidevieh – 

Abstand halten!

Attention
Grazing livestock – 
keep your distance!
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Mutterkühe/Mother cows
Durchqueren mit 

Hunden vermeiden!
Avoid crossing 
with dogs!

lt_warnschild-mutterkuehe_3.0.indd   2 05.04.19   11:04
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10 Begegnen Sie den hier 
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der Natur und den 
Tieren mit Respekt!

Österreichs Bäuerinnen und Bauern leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unserer Alm landschaft. Wir bitten 
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Am 21.05.2022 hieß es für unsere Vereine wieder das 
Runde muss ins Eckige! Nach einer längeren Ruhepause 
lieferten sich 8 Mannschaften aufregende Matches:
Musikkapelle, Schützen, Jungbauern, Plattler, die Zuagro-
asten, FC Wegikicker als Gastmannschaft, unsere starken 
Jungen vom Jugendtreff (FC gestiefelter Muskelkater)
und der Sportverein kämpften topmotiviert um den Sie-
gerpokal!
Eingeteilt in 2 Gruppen, fanden zuerst die Vorrunden-
spiele statt, auf diese folgten dann die Platzierungsspiele, 
Halbfinale und schlussendlich der Höhepunkt – das Fi-
nale, bei dem sich die Zuagroasten dem Sportverein nach 
einem spannenden Krimi geschlagen geben mussten.
Gefeiert wurde dann noch bis spät in die Nacht – an die-
ser Stelle möchten wir uns bei den Anrainern für ihr Ves-
tändnis bedanken!
Ein herzliches Vergelt‘s Gott geht natürlich an alle teil-
nehmende Vereine, an unsere Schiedsrichter, alle Helfer 
und an all die zahlreichen Fans – wir freuen uns auf eine 
Wiederholung!

Dorfturnier 2022 – ein Klassiker ist zurück!
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Endplatzierungen
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Historische Wasserräder 
bei der Münze Hall 

©hall-wattens.at

 
 
 
 
 

 
Sommer Wochenprogramm in der Region Hall-Wattens und 
neuer Erlebnisshop! 
 
 
Jede Woche von Mai bis Oktober bietet der Tourismusverband Region Hall-Wattens ein 
spannendes Programm für Touristen sowie Einheimische zugleich. Neben kulturellen 
Entdeckungstouren und kulinarischen Wanderungen bieten sportliche Aktivstunden einen 
abwechslungsreichen Sommer in der Region Hall-Wattens. 
 
Erfahren Sie mehr zur Schifffahrt am Inn und deren Bedeutung für die Stadt Hall, begeben 
Sie sich auf eine Wandertour zum wildromantischen Blumenparadies am Issboden oder 
verkosten Sie heimische Wald- und Wiesenkräuter bei einer Kräuterwanderung mit Ausblick. 
Das Sommer Wochenprogramm vom Tourismusverband Hall-Wattens bietet einen 
interessanten und vielleicht auch neuen Einblick in die Vielfältigkeit der Region. 
 
Kulturbegeisterte finden bei einer Stadtführung in der Altstadt oder einem Besuch im 
Bergbaumuseum genau das Richtige. Alle Naturliebhaber können bei einer Glungezer 
Gipfeltour die Aussicht genießen und bei einer Nature Watch Tour mit dem Swarovski Optik 
Fernglas das Karwendelgebirge und seine tierischen Bewohner erkunden. 
 
In unserem neuen Erlebnisshop kann die gewünschte Tour, Führung oder Aktivstunde des 
Sommer Wochenprogramms jetzt ganz bequem und unkompliziert online gebucht werden.  
Entdecken Sie Ihre Heimat neu.  
 
Zum Erlebnisshop: www.hall-wattens.at/erlebnisshop 
 
Rückfragehinweis: 
Tourismusverband Region Hall-Wattens 
Vera Fluchtmann 
Unterer Stadtplatz 19 
6060 Hall in Tirol 
Tel.: +43 (0)5223 45544 - 32 
v.fluchtmann@hall-wattens.at 
www.hall-wattens.at  
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Gipfeltour am Glungezer 
©hall-wattens.at
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Verkäufer*in 
 

20-30 Stunden |Teilzeit | Wechseldienst 
 

• 
• 
• 

• 

 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
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innovia gem GmbH 
Rennweg 7a 
6020 Innsbruck 
Internet: www.innovia.at

Firmenbuch LG Innsbruck FN 284201 v 
UID-Nr.: keine, DVR-Nr.: 4018711

 

 

INBUS 
Information, Beratung und Begleitung für Menschen, die trotz Arbeit von Armut 

betroffen sind 

 

Zielgruppe 
Inbus richtet sich an alle Erwerbstätigen (Geringfügig bis Vollzeitbeschäftigung) in 
Tirol, die unter der Armutsgefährdungsschwelle verdienen. 

Beispiele Armutsgefährdungsschwelle (mtl. netto Einkommen, 14x jährlich):  
Einpersonenhaushalt:   1138€ 
1 Erwachsene*r + 2 Kinder:  1821€ 
2 Erwachsene + 1 Kind:   2049€ 
 

 

Zielsetzung 
INBUS ist eine Initiative gegen Erwerbsarmut in ganz Tirol. Ziel bei inbus ist die 
Steigerung des Haushaltseinkommens von armutsgefährdeten Erwerbstätigen (und 
deren Familien) durch die bedarfsorientierte, ganzheitliche Begleitung, hin zu einer 
langfristigen Armutsbekämpfung.  

 

Inhalte 
Die Beratungen und Begleitungen sind jeweils auf den Bedarf der Teilnehmenden 
abgestimmt. Teilnehmer*innen bei inbus und Casemanager*innen erarbeiten 
gemeinsam einen Schritt-für-Schritt-Plan, um Wege aus der Armut zu gehen. Zur 
Umsetzung gehören unter anderem:  

• Unterstützung mit Anträgen, Formularen und Förderungen 
• berufliche (Neu-)Orientierung, Informationen zu Weiterbildung und  
• Unterstützung in Themen wie Kinderbetreuung, Gesundheit, Wohnen, Mobilität. 

Wir arbeiten vernetzt mit anderen Einrichtungen in den Regionen zusammen. Inbus 
wird finanziert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Tirol 

 

Kontaktdaten Bezirk Innsbruck Stadt und Land  

Inbus | Südtirolerplatz 6, 1.Stock | 6020 Innsbruck 
Kontakt: jasmin.hoeglauer@innovia.at | 0676/84384314 | www.inbus.tirol 
  Julia.scolati@innovia.at  



Mondschein-
fahrten am 
Glungezer

An Vollmondtagen den Glungezer 
erleben! Es warten Tiroler Spezia-
litäten, Geschichtenerzähler und 
eine magische Atmosphäre.

Von 19:00 bis 23:00 Uhr ist die 
Gondelbahn in Betrieb! 

Termine:
Samstag, 11. Juni 2022
Samstag, 09. Juli 2022
Samstag, 13. August 2022 
Samstag, 10. September 2022

Freizeitticket Tirol gültig, Sondertari-
fe bei der Kassa erhältlich

www.glungezerbahn.at
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STERNTALER
Keramik für Haus und Garten
Sissi Sterntaler

Schöne Töne
Garten- und Gebrauchskeramik 
Beatrix Feuerstein

Naturkosmetik
Seife und mehr
Nina Ferrari

Greenery
Handgefärbte Naturwollgarne
Doris Flandorfer

Mariannes Makramee 
Knüpfen ist meine Leidenschaft
ma:ma

raresheep
Naturwollqualitäten
Sebastian

Einzelstück.by.Bianca
Accessoires für Groß und Klein
Bianca

wiretree
Drahtbäume und Drechselarbeiten
Stefan

Ich bin Ich
Feine Holzarbeiten von
Monika

Maki Ana
Betonschmuck, Filzseifen, Filzfeen
Ana-Marija

Erfrischungen
von Christine

An einen Haushalt.
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Verein TeenyWini 
Gröbentalweg 4/2, 6070 Ampass 

ZVR: 567290738 
https://teenywini.at 
info@teenywini.at 

Betreuer:innen für 
besondere Kinder gesucht! 
TeenyWini betreut Kinder, die aus sozial- und finanzschwachen Tiroler Familien kommen und 
Kinder, die schwere Schicksalsschläge zu verkraften haben. Die Kinder werden von 
Sozialeinrichtungen, Jugendwohlfahrt und Vereinen (Vinzenzgemeinschaften etc.) an den Verein 
TeenyWini vermittelt und können an den Veranstaltungen kostenlos teilnehmen. 

Der Verein TeenyWini sucht Betreuer:innen (Mindestalter 18 Jahre)  

für das Pfingstlager Telfs vom 04. - 06. Juni 2022 
Bei diesem Einsatz bist du Teil des Betreuer:innenteams und bescherst den etwa 20 Kindern im 
Alter von 10 bis 14 Jahren eine schöne Zeit. Das PfingstCamp wird im Pfadfinderlager Telfs 
abgehalten. 

Dein Beitrag: 
• Du betreust oder leitest Erlebnis- und Outdooraktivitäten, sowie Indooraktivitäten an. 
• Du hilfst mit beim Vorbereiten und Verteilen der Mahlzeiten. 

Deine Entlohnung: € 200,00 brutto 

für den Abenteuerpark/Hochseilgarten Zillertal am 02. Juli 2022 
Auf in den Hochseilgarten nach Kaltenbach. Als Teil des Betreuer:innenteams hilfst du dabei etwa 
30 Kindern im Alter von 8 bis 14 Jahre einen schönen Tag zu bereiten. 
Dein Beitrag: 

• Deine Aufgabe ist die Kinder zu betreuen und die Mithilfe bei der Verpflegung.  

Deine Entlohnung: € 80,00 brutto 
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für das Ferienlager in Nößlach vom 14. - 20. August 2022  
Bei diesem Einsatz bist du Teil des Betreuer:innenteams und bescherst den etwa 20 Kindern im 
Alter von 8 bis 11 Jahren eine schöne Zeit. Das Ferienlager wird im Evangelischen Jugendheim in 
Nößlach abgehalten. 

Dein Beitrag: 
• Du erarbeitest schon vorher mit dem Team Programmvorschläge für die Woche. 
• Du betreust oder leitest Erlebnis- und Outdooraktivitäten, sowie Indooraktivitäten an. 
• Du hilfst mit beim Vorbereiten und Verteilen der Mahlzeiten. 

Deine Entlohnung: € 400,00 brutto 

für den Airparc und das Schwimmbad Stubay in Telfes 
am 08. Oktober 2022 
Trampolinspringen und Schwimmen ist bei diesem Event angesagt. Als Teil des 
Betreuer:innenteams hilfst du dabei ca. 30 Kindern im Alter von 7 bis 14 Jahre einen schönen Tag 
zu bereiten. 
Dein Beitrag: 

• Deine Aufgabe ist die Kinder zu betreuen und die Mithilfe bei der Verpflegung.  

Deine Entlohnung: € 80,00 brutto 

 Deine Stärken 
• Du magst Kinder und hast Spaß daran, die Zielgruppe gut zu betreuen. 
• Du hast Freude und Geduld im Umgang mit Kindern und Jugendlichen. 
• Du arbeitest gern im Team, zeigst Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Kreativität. 
• Freundlicher und höflicher Umgang mit Kindern, Jugendlichen, Eltern und dem 

Betreuer:innenteam. 
• Du magst Spiele im Outdoor- und Indoorbereich. 
• Du hast einen Einfallsreichtum und witzige Ideen für Freizeitprogramme. 
• Du bist volljährig und bereit eine Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge 

gem. §10 (1a) StrafregG vorzulegen (Kostenübernahme durch Verein TeenyWini). 

  
Dein Gewinn 

• Eine fröhliche Zeit mit Kindern erleben. 
• Erfahrungen sammeln und Horizont erweitern. 
• Du kannst dir deinen Einsatz bestätigen lassen und ihn einen Teil in deinem Lebenslauf 

sein lassen. 
• Teil eines familiären Umfelds in einem Verein, den es schon mehr als 10 Jahre gibt.  

Deine Bewerbung 
• Das Online-Bewerbungsformular findest du auf unserer Homepage unter folgenden Link: 

https://teenywini.at/2022/04/26/wir-suchen-verstaerkung-betreuungsjobs-2022/ 
• Oder schick uns deine Bewerbung per Email: info@teenywini.at 

Mehr Informationen: 
• Noch mehr Infos, Bilder, Videos und mehr findest du auf: https://teenywini.at 

Ampass, im April 2022
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Erbgewohnheiten der Tiroler Bauern

Chronikbeitrag vom Ortschronisten Otto Zeisler

Zitat aus dem TIROLER ERBHOFBUCH (Au-
toren Hölzl- Schermer), erschienen 1986:                                      
Tirol ist jenes Bundesland, in dem bis heute im 

bäuerlichen Erbrecht zwei grundsätzlich verschiedene 
Möglichkeiten bestehen, Erbberechtigte am nachgelas-
senen Bauernhof zu beteiligen. Wenn mehrere Gleichbe-
rechtigte einen Hof erben, kann entweder die Erbmasse 
quotenmäßig aufgeteilt werden (römisches Recht), oder 
der Hof bleibt als Vermögenseinheit (germanisches 
Recht) erhalten und wird nicht unter der Erbgemein-
schaft zersplittert. Die im oberen Inntal und Vinschgau 
früher allgemein übliche und für alle Erben gerechteste 
Lösung, das Objekt aufzuteilen, führte notwendigerweise 
zu einer Zerstörung der Wirtschaftseinheit. De Realtei-
lung lässt sich wohl rechnerisch beliebig oft durchführen, 
doch in der Praxis entstehen dadurch so kleine Parzellen 
und Wohneinheiten, dass eine Familie davon nicht mehr 
leben kann und eine Bewirtschaftung immer unrenta-
bler wird. Soll der Bauernhof ungeteilt bleiben, so kann 
nur einer der Erben den elterlichen Betrieb übernehmen. 
Eine Vermischung der beiden in Tirol üblichen Erbge-
pflogenheiten, etwa die Geschwister entsprechend dem 
Verkehrswert des Hofes quotenmäßig auszubezahlen 
oder sie am Ertrag zu beteiligen, hätte die Finanzkraft des 
Übernehmers oder Anerben sicher überfordert. Eines der 
Hauptprobleme des Anerbenrechtes ist, dass im Interes-
se der Erhaltung wirtschaftsfähiger Hofeinheiten an sich 
gleichberechtigte Erben weichen, also abwandern oder als 
besitzlose Dienstboten am Hof bleiben müssen und nur 
einen Bruchteil des ihnen zustehenden elterlichen Ver-
mögens sozusagen als Pflichtteil erhalten. (Zitatende)                                                                    

Martina Kößler hat der Gemeinde vor einigen Jahren 
unten stehendes Foto, auf dem ihr Großonkel und ihre 
Großtante abgebildet sind, mit folgendem Begleittext  
geschickt:                                  
Die beiden Geschwister Gertraud (Geadl) und Alois 
(Luis) Kößler (geb. 1883) wohnten und arbeiteten am 
elterlichen Hof beim Kößler. Wie damals oft üblich, 
waren sie praktisch fast unbezahlte Dienstboten am 
Hof des Hoferben. Ich kann mich sogar noch erinnern, 
dass mir meine Eltern erzählt haben, dass, obwohl der 
Luis ein Bruder des Hofbesitzers war, diesen nie mit 
dem Vornamen ansprach, sondern immer nur mit „Der 
Bauer“, so wie alle übrigen nicht zur Familie gehören-
den Dienstboten auch. Weil es am Hof keine Erben gab, 
übernahm mein Vater Johann Kößler Im Jahr 1942 den 
Kößlerhof. Im Übernahmevertrag war jedoch geregelt, 
dass die damals noch am Hof lebenden 4 Geschwister 
des Altbauern alle ein lebenslanges Wohnrecht haben. 
Außerdem musste der Hoferbe für ihre Pflege bis zum 
Ableben sorgen, eine Rentenversicherung abschließen 
und für jeden ein sogenanntes ortsübliches Begräbnis 
einschließlich Totentrunk ausrichten.

Das ledige Geschwisterpaar Luis und Geadl Kößler 
Anfang der 1960-er Jahre, aufgenommen von HW Pfarrer 

Paul Haider, zur Verfügung gestellt von Georg Haider
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Erbgewohnheiten der Tiroler Bauern

Altbauer Johann Kößler 1950, 
Bürgermeister von 1908 bis 1918

Beim Bergsteinach in den 1920-er Jahren                                                                                                         
v.li.: Bauersleute Hansl und Katharina Föger, geb. Aschberger und die Geschwister 

der Bäuerin: Thomas, Moidele (Maria) und Luis Aschberger

Drei Geschwister Sebastian (Altbauer beim Bichler), Luis 
und Geadl Kößler
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Redaktionsschluss 

für die Juli/August-Ausgabe 
ist Donnerstag, 30.6.2022  

Impressum Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Gemeinde Tulfes, Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes. Redaktion: Gemeinde Tulfes · Layout: 
Sabrina Gundolf · Druck: 1-2-3-Druck Schwaz. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Martin Wegscheider · Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben die Meinung der jeweiligen Autoren wieder und müssen sich nicht mit jener des Herausgebers decken.

Bereitschaftsdienst Ärzte:

04.06., 05.06.2022: 	 Dr. Paul, Igls
06.06.2022: 	 Dr. Simma, Lans
11.06.,12.06.2022: 	 Dr. Paul, Igls
15.06., 16.06.2022: 	 Dr. Schweitzer, Tulfes
18.06., 19.06.2022: 	 Dr. Fischer, Sistrans
25.06., 26.06.2022: 	 Dr. Simma, Lans
02.07., 03.07.2022: 	 Dr. Fischer, Sistrans

Ärztlichen Sonn- und Feiertagsdienste werden jeweils 
von 10–11 Uhr abgehalten. Beachten Sie bitte, dass der 
zum Wochenende diensthabene Arzt die Ordination 
am darauffolgenden Werktag geschlossen hält.

Juni

15 Mi Theater

16 Do Fronleichnam

17 Fr Bio Musikprobe

18 Sa
19 So
20 Mo R

21 Di Sommerbeginn Mutter- Eltern-Beratung, Chorprobe

22 Mi
23 Do Bio Seniorenwanderung

24 Fr Musikprobe

25 Sa Theater

26 So
27 Mo
28 Di RL Chorprobe

29 Mi
30 Do Bio

Juli

1 Fr
2 Sa
3 So Patrozinium, Feldfrüchteprozession

4 Mo R

5 Di Chorprobe

6 Mi Feuerwehrprobe

7 Do Bio Seniorenausflug, Platzkonzert am Pavillion

8 Fr G Platzkonzert

9 Sa Jungscharlager

10 So Jungscharlager

11 Mo Jungscharlager

12 Di RL Jungscharlager, Chorprobe

13 Mi
14 Do Bio Tirolerabend

15 Fr
16 Sa


